
 

 
 
 

 

 

 

Für eine Sonder-Bundesdelegiertenkonferenz 
 

 
Wir fordern eine Sonder-Bundesdelegiertenkonferenz. 
 
Begründung: 
 
Die Beschlüsse des Koalitionsausschuss vom 28.3.2023 widersprechen wesentlichen 
Grundsätzen der Partei Bündnis 90/Die Grünen,  der aktuellen Beschlusslage in der 
Partei und dem Koalitionsvertrag. 
 

Das Klimagesetz der großen Koalition ist in seinem Kern außer Kraft gesetzt. 
 
Ungebremste Emissionen im Verkehrs- und Bausektor werden durch die Aufweichung 
der Verantwortung einzelner Sektoren für eine Minderung ermöglicht. Die CO2-
Emissionen z.B. des Verkehrssektors können auch durch die Dehnung der 
Auswertungszyklen ohne Konsequenzen auf hohem Niveau verharren. 
 

Die  Flächenversiegelung wird erleichtert. 
 
Durch die Schaffung der Möglichkeit, sich von konkreten Naturschutzmaßnahmen 
freizukaufen, wird die Flächenversiegelung in Deutschland wieder vereinfacht. Das 
kann angesichts des Wertes der Ressource Boden nur auf Unverständnis stoßen.  
 
„Deutschland könnte seine Klimaziele bis 2030 weit verfehlen“, so die Prognose des 
Expertenrats für Klimafragen (SZ, 18.4.2023). Dies wäre fatal für die Motivation 
anderer Länder, auf den 1,5 Grad Pfad überzugehen. 
 

Die weitere Aufweichung von Kernpunkten grüner Politik droht. 
 
Die jüngsten Aussagen aus dem Finanzministerium lassen befürchten, dass weitere 
im Koalitionsvertrag vereinbarte Projekte wie die Kindergrundsicherung ebenfalls 
fallen gelassen oder abgeschwächt werden. Deshalb befürworten wir eine Sonder-
BDK, um die grünen Inhalte der sozial-ökologischen Transformation wieder in den 
Mittelpunkt zu stellen und so die Partei Bündnis90/Die Grünen in Regierung und 
Fraktion zu stärken. 
 
 

Mach mit!  Überzeuge Deinen Kreisverband! Sonder-BDK jetzt! 

 



 

 
 


